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Was fangen WIT MIT Schwulen. Nazıs ”
Fin Beitrag ZUT Trage nach dem kollektiven Subjekt

i der CAWwUulen Theologie
VOor)] Norbert Rack (München)

bine der Hauptfragen auf dem Q3er Iheologentreiffen {
Mesum War die Mach der alta cChwulen verbindenden

Erfahrungen VO  » ‚Subjekten finden Uund diese
deuten. Im NSCHILU Uberlegungen Henning L uthersGemeinsamkeit. Ist die ahrund, mehr SE andere ITE ich die FA tSratir Vo CAhAWUulen Tür eiIne

Gruppen unterdrückt 561 McNeill1), E das Möglichkeit, olchen Zugang individuellen L ebens-
LOMINg out?2 annn [Ta sich auf sSolche verbindenden äußerungen finden und ich mit ihrer Jjeweiligen
Erfahrungen Deziehen Uund V | 7 Bereits Erfahrung theologisc auseinanderzusetzen.
die Diskussion Mesum nat(mir geZze{igt; daß SICH Im Tolgenden 111 Ichn eshalb einige iterarische ZeUGg-arüber Kein Konsens finden Aäßt d weit ıst das Von homosexuellen Autoren ausden 720er JahrenD  rum geworden (von der Todesstrafe ET OoMmMoO- betfrachten FS andelt SICH ] Leute, die UNSs esexuelle: | ran HIS Zzu wohlsituierten Yuppije--{ )asern gerade gefallen können: antidemokratische Uund Zwestlicher Großstadtschwucken), s daß SICT) da CI4 Teil rechtsextreme Schwule Ich hin darauf gekammeneMEINSaME Basis konstruleren IS  &: die MICAt den Wwe {} ich SeIit SINIGEST Zeit die rage beschä  IgVerdacht der Mythisierung von Schwuüulsein gerete. chwule Na Zı werden In München IST wal AlthansS oll Schwule I heologie WITKIIC: ernsthaft subjektorien- 617e szenebekannte ase die die Auseinandersetzung
Liert und Ga iegt inr spezifischer arüber nerausfordert {heologisc ant Ist das:
Sinn dann Cdarf SIe diesen Ansatız nicht hbereits MT der wWei| die Beschäftigung MIT diesen Leuten SIiHE y thi-
Konstruktion WIe STG oder Weirt “"auch { SIEFüng des CAhwUulen{ Sinne Von Yay = gOo0O nıcht
geTalsten Kkollektiven Grunderfahrung wieder e  €  y mehr Za Folgendes hbitte ich also verstehen. als
sondern muß SIEN über die "Unhintergehbarkeit vVon IM Beitrag der rage,as alles ScCHhWUl iSt, 3s
vidualität"S klarwerden FS kannn Sich TE (} die WIT alles mitdenken HUSSEN: Wenn WIT on Schwulsein
Erfahrung der Einzelnen - nandeln, (je | ein FIMSCH= reden
DrOdUu  Ives Reibungsverhältnis MIt der lTradition Y Heute YGENaAUSO WIE [ der NS-Zeit sind chwule her-
Bracht werden sollen Jede verallgemeinernde Wendung ausragenden Positionen Von FasChistiSchen ewegungen
WE "WNir Schwulen Eertragen micht anger, daflß Tinden; [anKönnte den INArUuC haben, dort
Ware Attes gesehen MmTalsSch HNn rüge den S6| der ntel Von CAWUulen er 2 1S | der übrigenern der Mißachtung der übjekte } sich, Ware 2150 BevÖölkerung. Hat die atsac dafß FTausende on HäTtt-
gerade keine MNeUue Theologie. er Alltag der Einzelnen Ingen mMIt dem KOösa. Winkel | den Konzentrationslagernbleibt mehrdeutig, 1änt Sich nicht ei1ne SEAHEAHTE der Nazis zugrunde GINGgEeN, nicht ausgereicht, allen
Parole Tfassen (etwa Diskriminierung! oder Verfolgung! e2U11C machen, daß Faschismus Ganz grumdsätzlic und
oder Nichtbeachtung!) darum müßte der
uüfgaben Schwuüler Theologie werden Zugänge den Ygl Baltz/H Luther, Von der Angewiesenheit des

Theologen auf literarische Kultur, | Theologia Practica
18 (1983). 49 TF Uberhaupt Henning Luther! In e61inesTVgl JATetTIiN Gay Liberation eOIl0GY, | gen SE der bedeutendsten schwulenBIINKSCHFAder e chwule heologie. Theologen Uunserer /eit GEWESEN WEeNN AaUCNn (leider?)Bestandsaufnahme und Perspektiven, Münster 1994 nicht eXxplizit. ES Ware SChÖn, WENN Mal Ci  , der30-37, hier Va- Luthers erk besser. kennt, eTWas schreiben Könnte

Wie Y Oolff Metzliers Diskussionsprotokaoll GE - über die schwulen Momente [ SeINner Iheologie desTragt wird (in Brinkschröder, aal 39) Ändersseins, des en und der gebrochenen Identität
Vgl ran [)ie UnAintergehbarkeit VOo Nndivi- EmpTehlenswert Tür den Einstieg: die ammlung SeINer

Ua NtTat Retflexionen üÜDer Subjekt, Peaerson UNG Ndivi- etZten Aufsätze | Radius--Verlag: ‚eligion und Alltagduum au I6rl ihrer postmodernen Toterklärung, Bausteine Draktischen Theologie des ubjekts,Frankfurt/Main O8 u  ga 992
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adikal schwulenfeindlic ST ()der ST doch dran der übinger i teraturwissensenatder ans Mayer>)
der ese daf E717}1e nicht en gelebte OMO- S77 Ganz andere Wendung gab Hıer GINQ AI @s

SeXUualltät UNG die Gamıt verbundenen J riebstauungen Forderung NAach Akzeptanz FÜr alle die anders
sondern das schwule ÄNGdersSsaln Wwurde als KewelsaQGTESSIVE Männerbünde und letztlich | den ASCHISs

tischen Frr ühren”? mmer wieder angs- ur ausgegeben da S& 6e demökratisch vertTa
lic kritische Ööpfe diese Änsicht da s der OMO- Gesellscha HICHES LauUgen Kann
SSEYMAaHtLaTt e1Ine Tendenz VE Faschismus ljege Sehen WT einmal GENAUET nın In RKAHSCHS OmMan
Aktivisten der Schwulenbewegung en dage- A Iräume Von Siena (1920) spricht der regierende
gengehalten daß chwule SCHON des KOosa Win- (schwule) Herzog über Untertanen
keis grundsätzliich an asCchisEsch und demaokratisch

Nur Was 1ST dann Teis mMT | euten WIE EISt Röhm W ES SI6 aUCHh annen VW2S 5/6 SIEL) AFn ausdenken
oder Michael Kühnen? e15 rag mMaf) SICH Was diese keiner ihrer edganken annn Aie Stelle erreichen, der
eu | KopT en Man SI6 widersinnig und D Schmerz THNSHIes Lebens greifDar Wird S ahnen NicChHts
FArn AÄAber indem [al mMT dem Vorwurft der | r Vr} SiINeN? grenzenliosen Willen neroischer CNON-

heit, der über S5756 Un dJleses Dedingte Voalk hin-
ausschlägt.”

ÄUCH | Viktor Meyer-Ec  ardts Novelle 5emme
DZ6) steht der Hie Schönheit und Ocnster Kunst

| Mittelpunkt. )ie Hauptfigur, der Architekt Winckel-
DHaT, -SaQtT VOTNM SICH

Mein en S@eIt ich MNUr sahen kann Mar der KUMIST
gewernnt DIS auf diesen 7T3ag, völliger on IS Aas en
manchen annes Gar SICH Künstlier Nenn

Und als Winckelmann die ollkommene Schönhait SsSe1ines
[ ))eners Angelo Gesicht ekommt SCHrelbt T7 |

s ZUg FE dem ıtel AL die
Ca  Ca Gegenwart und (ewalt des chönen nieder

Noch deutlicher &] SICH GAs IV l ans VOT)] Hülsens
oman Über AUgust VOlT] Platen en alten Göttern

Oose TITAHOTAakK K ameradschäaft G3 7 l)er T7 anlar Sagt über Platen:
FaAtLiIONANtat Kommt, Mat mMan noch ange NiIcCATtS verstan-
den, ST mMarn ET SS SIOHE dals die a nicht den end und SCHOonBeit LE Aas Ollkommene.

gehen edanken JEenes GOtEHCHE KarZte
CIgENEN Denkhorizont Daßt
STA dessen gilt nachzudenken, Was Schwule | XS Außerste das WIT AD iIkommene MNeNnnen Ar

vollkommene orm WIS KkOommMt daß SICHschiedenen Zeiten FASCHAISTISCHEN ewegungen gereizt
hat Fine Tellantwort Könnte sich beim IS Aur d+re eindringlicher IT} männlichen KÖrpDer ausspricht 2{S

weıiblichenSchwulenliteratur der 700er re ergeben s Kann
Ainerlei! AÄAber ICT und doppelt, WErNF)} Jugendhier DL IS KNappes Schlaglicht eschehen verbunden
Tala SCHAMUC GIDt nicht SIN afte Legende den PEMIT der oTffnung, daß ROCh menr und autführlicher über
der FAa S{n eUuSs Fatume dQen des Mannesdie cConadition Yaie gedacht geTorscht und geschrieben Hat CI gemühnt D AÄUCH wWward STB achnenwerde
fest, der Mannn ZUJEarst geDbildet, UNd der GedankeIn der schwulen AT PATtEr der ZOer re gab (,ottes MT das ollkoaommene

VErEiINTaCNTt gesSsadgt Z7W ] mMauptströmungen Hinerselts UJnd BA AF wird 65567/)] Herz dem Voll-
SNTSTAaAC SIN ISra TLr die Von eindeutig demo- kommenen sch/ägt SCHÖNeEeN üngling des SchöpfersKraätisch humanistischen ımpetus War ST edelsten e0d0anken verenren Ihm WIrd dienen, IRM

Klaus annn SPefan WelGg, Aarns Siemsen OpTErN, ihn wWIird Desingen WTS IT Zeitalter,ans ennYy nn und T oge! nennen) WOo jese das WIT A@s Goldene NENNEN); die göttlichsten Geister
SS Fater SIECN E dem AÄAnderssein der Homosexuellen (ZUSseiNaNdersetzte GINQ inr darum | der Dals
Iamentarıschen Demokratie gieichberechtigten

anders 58 Der Zzitlert nach Bonn Fxotistisch XKIUSIV Flitär |SE Tür die einzuklagen die
Gegentypus Walr E L ABeratur die schon aher Schilling H9.-) Schwule Und Faschismus 17
AUufkarn und die der SChHWUlen 'Ungleichartigkeit die SICH Rerlin R Von Bonn SLafnfmnel) auch dıe folgenden
aller GleichheitsTforderung widersetzen SCHSME (So iterarischen Beispiele
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chwulsein Wird hier a|1SO MNIC Als ANdEars des
ML eDenNs dargestellt die GENaAUSÖO &17} eC Aır Respekt

W die übrigen L ebensformen Aatte Schwulsein IST hier
micht aMmdars sondern Hesser -S 1ST die ıe V  S VOll—-
Kommenen chönen zZzu annn |)je anderen Männer die <
einfache Masse geben SICH | Ihrer 1e Frauen dem Z
Z/wWeitklassigen hin SIe sind Ööbe| die CcChwUujen SIN
die geheime lite e Randgruppensituation der mMan

sich etfinde wird nıcht eheben Versucht mman }
fordert nicht Partizipation der Sesaschart sondern S
mMan ll Arese Randstellung, S16 Kommt AaUuUs dem
Willen DA Schönhelt INan\n IST P{TWAaS esonderes [Naf) }
Aat MIT dem Ööbel! ()der | der v“nmichts GEeTISIM
Begrifflichkeit VOo Hans NT: die ayistentielle
Außenseilterposition ird | eIne intentionelle
UMgeWertiet.
Natürlich sind diese eXte (und gäbe noch Viele
Beispiele ehr nicht schon FaSCHIStiSC Immerhin RT
Sicn aber &17] deutliches Mißtrauen 511e dQemoOo-
Kkratisch verfaßte Massengesellschaft”" herauslesen. SO OM OT Finland "ln OUuc for Men FTF3985
13(St Hülsen S1717 Schönheitssucher Platen Cat7e
die gew! nicht Mur auTt Platens /eit gemünzt sind

Y MNas wird Z3US UNSerm alten Deutschland werden? L22em
Deutschland. der [ichter Ian den Finzelnen gewäh-
ren (äßt, an geistiger KFF un /eDt,
nichts Von Staatstheorien weIiß, nicht es über Kiebold / UU ihrer gem  MEn LieblingsbeschäftigungL eisten schlägt! Jas Deutschland Herr Professor Er = gehören militärische Sandkastenspiele Und dQas Rrüten
sCheint FT DIS AT Bild der ur enn die über. F andkarten Osteuropas:Natur SE MächtIig, IST reich un mannigfach S]e
SPrÄäGDE {ich dagegen, INS flache Gleiche versinken. IL ()sten IST noch aum und MöglichkKeit FÜr Nie-
er S/e aum gleicht E{I7] dem andern? ECWESENES Finmal werden die dünne MS TEHTBSareDE Natur hat aLch: Nicht gewollt, Aafs eE{IT7) Mensch dem Herrenschicht UNd die Stunde zusammentreffen derandern gleicht djie Auserwä  en die AUS deren Seel/en zukunftsträch“«

UgE UNd gefahrvolle eganken die Wirklichkeit UunNd ZFestzuhalten VWaltTe also ZERaCASt, dafß das achdenken Gestaltung drängen, wieder Ehre und SE wollenüber Gas Schwule Anderssein zweilerle]l Konsequenzen können un annn UsSSser 576 über dem ()StTen brüten.en kann: [a Kann V OT] der Demokratie gleiche Wir werden die Karte Ost--Europas ändern, Ffür angeRechte auch Für"aNdere. fordern mMan Kann aber auch LOIt ändern, WET)TN Götter und SCHICKSa}l UNS noch einmaldie "Gleichmacherei ablennen und SICh lite G2Ss DIie LESCAnnbekennen.
Von diesem elitären, ATATI-demokratischen Einschlag IST. ] 1Aälßst Hesse keinen weifTe|l daran dafs die
allerdings _ der CArtt ZUT. offen reaktionären Variante "Herrenschicht die noch über der "Herrenrasse
T: Nnoch klein AT Bronnen STAT | Se1NelT thront AL L der Hingabe des Mannes den Freund
"Septembernovelle” (1923) den bäuerlichen Kratftprotz nicht | der niederen LT neterosexueller Beziehungener A sSchwulen Helden den Mittelpunkt AIls der gedeihen Ka Hier ecC Sich SIENH die düstere Vision
SIch SeInNner tabuilsierten LÜsSt bewußt Wird, formullert exakt miIt dem Naziprogramm der Eroberung E
eST7 SI6 afs Uberlegenheit gegenüber der Adumpfen ")! abensraum | Osten”
MAsSsa A wenn dieses Programm , eb WENIGE re SPpäter

EatSZchlich biutige Realität würde mIt Sicherheit Kkeinen—AA E y ar W WE E —A W au N "Wir en UNS ST Gewalt entsSscCHhieden.. Und die “LeDdenNsrZUmM FÜr chwüle eröffnete IS doch
CAWSCHEN wercden ihrer Bosheit auUusdgerölltet nachvollziehbar Q atliche amalige Schwule Sich
werden, Dis die Starken Stark SiNd, es Ver- durchaus VOor) der Nazibewegung 6116 Verbesserung ihrer
QeSsEN.. Lebensperspektiven erhofften Grundlage ET War dieP AL Erfahrung FEar gesellschaftlicher Ausgrenzung un
Konkreter wird noch | Maxy Rene Hesses oman Unterdrückung (und IC S1716 der Homosexualität IEHTes
"Partenau 929 Darin geht die BeziehunNg des wonnende Tnnn ZU -aschismus) Diesea ErtfahrungNT:  k b un g OBerieuitnants PSTTSHÄt dem Juüngen ()Berfähnnich verband fels! | der Waimarer epubli nOoch die meisten

A
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Schwulen Nur die H SICH eilz KOonNsSeEqUENZ meiısten MT Selbstmord Mord UNd utigem GCemetzel
TÜr gleiche demokratische Racnte Kämpfen während IM dieser IT eTatur Z  l SS {} den Worten S

die anderen Ssich | den Elitegedanken Verliebten und Mayers der Wunsch MC "Annullierung Ger SIGEMEN
Ende VOT! faschistischen Massenbewegung Ratfrei- XIStTEeNZ VOT)} AntTang )as SEOIZE homosexuelle

Selbstbewulßtseln C wenn überhaupt ET S1176Uung  J4 arwarteten (Diese Gegenüberstellung SO} hier IC

der Deutlichkel dienen; ] der gesellschaftlichen eitiang durchgehalten, dann BRENT wieder | SICH

eanta gab natürlich auch Uberschneidungen Uund Vie|
Uneindeutiges). Muß IMNan aISO diesen l euten vorhalten, dafß SIE MICHtT
Was hat mIt dem Elitegedanken S{iT sich? Was SIN seibsthewulst schwul sind/ Nein FS geht ZUNäacCcnsSt
das FÜr Männer denen näher tegat, SIiCH als darum verstehen, daß der Wunsch, schlag-
Ööneres fünlen aBSTAatt selbsthbewulst gleiche Rachte kräftigen Eltetru enören wahrscheinlic EINIGES
FÜ inre SIGENE | ebenstform verlangen” Finen ntieres- mIT sehr gebeutelten SelbstwertgeTühn| LuNn MAat
santen Anhaltspunkt geben die sSchon erwähnten Homane L3a kannn micnt Vorhaltungen gehen denn auchn

heute werden die melsten Von UTNs 1SSETN Was 8Auffahbhenderweise IST dort Kaum einma|l Von KOMDEr-
IC  e] MIE VOT! SX die Rede RBestentTalis ntlädt SICH angeknackstes Selbstbewulßtsen IST Einigen elingt
die Schwüle einmMa| | eitigen (Sewitter das über aber SC trotzdem aufzurappeln HN FEr Ihre Rechte

eien andere Sscheuen die Konfrontation Uunddie Helden niederprasselt I6 aber aucn Lat-
SAaCAIIG benannten Urgasmus SX IST | dieser | Jtera- SICH da diese Gesellschäaf AI verdient hat daß

mMar S16 Kämpft G1E ekämp werdenLÜr weiterhin das Schmützige, der dumpfe rıe die
UnNNatur SeX ird Von den Elitevorstellungen nmicht MT Wichtig erscheint IMIT e] der Gedanke daß chwule
veredelt Wenn Wünsche formuliert werden dann MUurT die Nazis werden UuNSs vielleicht daT nicht rem

Sinde WIE ans VOonNn Hülsen Se1Ine|] Platen sprechen womöglich andelt SICN MUr graduelle
AT Unterschiede | SelbstwertgeTüh! und | der

se1iner sayuellen Orientierung stehen DZW micht
MS verlange ich denn? Nichts MS DU verdammst stehen. {aus T hewelaeit SCHArei "ES gent nicht a  3 den
hartes (Jesetz NnOChHh [DU härtere ur (e2meinsch Fascnhnismus A{ e{} dem SIGENEN Selbst
wohl aher aCH MNUur GGemeinschaft der Entsagung, AIicht gegenüberstehendes remdes begreifen. w / Wenn die
des GEMUSSest Ich IN FÜ Hin ebhaft (a s Schwulennel den schwulen Nazis mur kopfschüttelnd

und VO rra tionaltat-entschuldigt nicht VOor dem (ewissen Was wells die elt gegenüberstent
Vor)} dem harten Kampfspiel das die SINnNe Ffachten ?! VE brummelt, wird S16 der jetzigen STELIALION nichts

ändern Auch die loße Aufforderung, mehr Tür dljedem (‚ewissen gilt PTE dalß Narl Sieger bleiht enr }
ich B nicht € OtFt a[s SIr Angesicht Adas mich SIGENEN) Recnhte einzutretien hlieibt ra  OS solange WIT

SEEDE diesem amp als Sn Hearz dem FE das nicht selber auch Cun solange WIT micht Kkonkreten
WEINnen T IS FEINEeT)] IC dessen Sonnenlicht Projekten en | die SIGENE Hand nehmen FÜr
die der Sinnlichkeit ZerstIireut die oraktische chwule Theologıle 1e das Wir uUSSe]]

aume schaffen, mMan auch mal übers CIGENE
SO kommt WON| auch der Wunsch lite SeI}MN uınd { Selbstbewußtsein und über die SIGENE ST mIt dem Sey
RBereich VOor) Schönheit Uund uns beheimatet SEIN reden Kann ohne AT cC0O0O] grinsende Fressen stofßen.
VOT] dem GeTfühl her dalß die Sinne die Sinnlichkeit die |_assen SE diese UÜUberlegungen Jite und Selbst-
LAST SCHIEeC Uund niedrig sind UnNGd DESISGL werden hbewulßtseln vielleicht AT anderen Gebleten überprüfen?
HSSen E der STNMSATKL(Heutige Nazis reden mMatürlech HIGAT Wie stent ZU eispie!
Kunstsinnig ustfeindlic er dem StENTt schon der Gelegentlic hört na die Behauptung, TasSchistiSche
Zeitgeist en aber die Haltung, dalfls SX nichts und chwule SIEN doch cehr ähn-
OÖffentliches sSen sollte für dessen Gleichberechtigung HCN Man en ] SCHWarze Stietfel und andere
mMan kKämpft STACKTt a4IcN noch l wal ArIthans Symbole VOl! Stärke und Uberlegenheit Aber dart (1a

Forderung, nicht ZUS jedem ÄFSCHICK e} DPolitikum hlier infacn Parallelen ziehen? AZZU hier noch 81IN€e

machen die STr [ L aserbret MagnuSs 'erhob6) Kurze Gegenüberstellung:
Hinter den hochtönenden Worten, lite GE D1e Plastiken der Rildhauer F© Rreker Uund ose OS
nören, Tür die MUur Vollkommenhaeit und Schönheit zählen, rak gehörten [ Nationalsozialismus 7A7 nszentierung
STACkKT das GeTühl, daß mMan ] Gründe recCc ST der A Rreker modellierte Männerkörper MICHT
ScChmutzig Uund wertlos 3as SS AaUCcN den nach lebenden Oodellen sondern nach dem Ratschlag
Schlüssen Aieser Romane Kein nthält eInNne VOlT! Anatomen Sie ollten He wirklichkeitsgetreu
Vision Vo geglücktem eben, dessen eanden die SEeE1I} sondern Idealbilder des Mannes ] FaschiSsmMmUus

darstellen Sie sollten Vorbilder SC die a O7 VLG

Ygl Adazı Hocahenghem; E homoseryxYuelle Ver-
Rainbeklangen,: München G/4, BesSsonders Kapite! "Famlilie, Theweleilt, Männerpnhantasien,

Kapitalismus, MNUus  Mr 1980, A
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Keinem Nacheitferer JE erreicnt werden Kxonnten S O
wurde nei der Bevölkerung 6171 MinderwertigkeitsgeTün|
und SIN Selbsthaß produzlert, der HUT HEG die völlige
Hingabe den Führer ausgeglichen werden Konnte.
( ie Mäanner, die FT1om Of inland zeichnete, senen AauUT den
ersten e den Ffaschistischen Supermännern hnlich 8z
Auch Hei OMS Männern handelt sich überdimen- E  S  E
SIO en die salbst Von den eifrigsten BOody-
un  ern niıcht arreicht werden Kkönnen Und der Meilster C

SSIHST sprach atich saehr en ‚4818 SEINeT SIGENEN Faszi-
nauUon TÜr Unitormen UnGd machte Kveinen Hen| AAFaus
dafß S17 manche Olcdaten der Weahrmacht die [ SE1NEe{N' A| and das HAfe dem Deutschen eIC verbündet War) STAa-
tTiornerTt nicht 8iGie AI Krieger sondern VOT allem
1 geile Kerle gesehen AS% Hıer xönnen OHrENAaUSsS Fin-
fiüsse aut A2S Ar .T1om Ör ini{ands festgestellt
werden. Ar dem SinNd die Unterschiede Wichtig 22O1 A
ZeIG Keine henren Kämpfer Or großen ütfgapben; —

Ssondern erle die Spafs SX en FYAsS Aat mut Ralf ÖnNig, "Heiße Herzen 99 ()
faschistischer Kaum ATWa TUn OB aber
dem Autbau Vo Selbstwertgefühl dient SICN MMM aber zweiıte edanken arüber ussen HMAaubßt
diese Fleischpakete NC uge halten denen g- Senmn ÄAhbher WT1 schon Leitbilder gebraucht werden
genüber Mai sSich MNUur mieckrig Inden Kann möchte ich dafn AItTe ich ich 1jeber Ralt KÖNIgsS Figuren

Norbert Brommer S eispie HNat ZWäal Speckröllchenbezweiftfeln. ] geht QaTr NIC: darum, dafs. Ia
Kams Zeichnungen MUT nıcht mehr gel!l! finden sollte oder und Brilte, aner VOT allem Witz, miIt dem er ar nicht
ur ich machen viele SEiNerTr #Uachen Ganz SCHhöN SCHIEC durchs en Kkommt

aal  K  an
Ich bestell die "Werkstatt chwule heologie  M

ür das Jahr 995 Abo DirW 4s8...
DIS SA{15: AÄADbo kündıeuneg
Geweils ZU  - Jahresende)
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